
Glück und Unglück
mit Radkappen

Tl r. unsrucKKommr selren al'
H t"i.r. säet der Volksmund. Na
t-l iu,ein rLhtiges unglück war

das nicht, als meine liebe Frau
abends aufdem Parkplatz am Sit-
tardsberg feststellte, dass ihr sonst
ganz braves Auto eine Radkappe
hinten rechts abgeworfen hatte. Mal
wieder, muss man sagen, schon zum
dritten Mal. Am nächsten Morgen
fährt sie die Fahrstrecke noch ein-
malab. Und siehe da:Auf derAlbert-
Hahn-Straße findet sie, wohl auf die
Gegenfahrbahn gerollt, das verlore-
ne Stück tatsächlich wieder. Und sie
entdeckt nicht nur die eigene, son-
dern gleich noch zweiweitere Rad-
kappen, bei der Fachhochschule
eine Citroen-Kappe undbeim Sub-
way-Imbiss eine Skoda-Kappe. (Nur
als kleiner Tipp für die vom Radkap-
pen-Abwurf Betroffenen). Telefo-
nisch berichtet mir meine liebe Frau
'aus der Fachwerkstatt, das Stahlseil,
das flir festen Kappen-Halt sorgen
soll, sei schlapp und somit untaug-
lich geworden. Daher werde gerade

eine fabrikneue Radkappe mon-
tiert. Ihr Preis? Auch kein richtiges
Unglück. Im Gegenteil. Wenn ich
den Tonfall am Telefon richtig deu-
te, scheint nichts ihr Glück am Steu-
er mehr zu erhöhen als ein vollst?in-
diger Satz Radkappen. HOS


